
» G «

Blühezeit einiger Frühlingspfianzen iM
Jahr 1796. Vom Herrn Prof.

Duval.

ie Bemerkung des Aufblühens der Pfian<
zen im Frühjahre, ist, sowohl eine angenehme
als nüzliche Beschäftigung. I n Rücksicht
des erster«, empfindet der Botaniker nicht
wenig Vergnügen, wenn er nach einem
langen Winter, der ihm die Zimmer zu
hüten nöthigte, wieder die freie Luft ge»
nießen, und Berge und Wälder durch-
treutzen kann. Diese Excursionen sind um
desto angenehmer, wenn hier und dort ein
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Fruhlulgsblülnchen hervorkommt, und die Wie-
sen schmücket, oder auch den kahlen Felsen
zlert. Nun hat der Botaniker Gelegenheit,
aufs neue, diese oder jene Punzen zu sammeln
und diejenigen Beobachtungen und Untersu-
chungen damit anzustellen, worauf ihm, wah-
rend des Winters, seine eigene Idee, oder
die Unterredung mit andern Botanistcn, oder
endlich das lesen in botanischen Schriften
führte.

Die Nüzlichkeit solcher Beobachtungen
braucht wohl nicht erst erwiesen zu werden.
Sie dient meines Erachtcns sowohl dem Bo-
taniker, als Entomologen, selbst dem Phy-
siker, hauptsächlich in Rücksicht der Witte-
tungsbeobachtungen, und dem Oekonomcn be-
sonders dem Bienenwartcr in manchen Stü -
cken. Dahcr haben wir schon von Schwe-
den und Bayern solche Bemerkungen unter
dem Namen Naturkalcnder u. s. w. Ja ich
wünschte würklich den Gedanken realisirt zu
sehen, den neulich ein Botaniker hegte, daß
wir doch aus Tacitus Zeiten einige solche
Beobachtungen haben möchten, um zu sehen
wie es m dieser Rücksicht in unserm alten
Deutschlande ausgesehen habe, und ob man
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wohl dem Herrn Prof. Pabst in seiner Be-
hauptung beipflichten könne, daß damals
Deutschland ganz andere Gewächse, als ge-
genwärtig, hervorgebracht habe.

Ich glaube genug gesagt zu haben, um
meine Beobachtungen ohne Rückhalt mitthei«
len zu dürfen.

Die Witterung im Ausgange des Jahres
1795 war ganz gelinde. Ich finde in mei-
nemTagebuche den i2ten, den i/tcn, 24sten,
27sien und zisien Dcc. aufgezeichnet, an
welchen Tagen ich Ercursionen zum Theil 2
Stunden von derCtaot machte. Den Ther-
mometerstand finde ich immer nahe am Ge-
frierpunkte bezeichnet.

Am 7tcn Jan. 1796 war ich Nachmittags
in der Gegend von Salcrn. Das Thermo-
meter stand 3 Grade über Null. Der Him-
mel war heller und sanft, so daß, den schmutzi-
gen Weg und die Abwesenheit der Lerche
ausgenommen, die Witterung an diesem Tage
einem schonen Frühlingstage vollkommen ah»
nelte. Auch die Negation war bereits schon
weit gediehen. Ich fand im Walde hinter
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Salern, frische Aesie, von einem halben Schuh
lange, der Veronica <IIi2MÄ6li3 und dcr I'nr»
inemMa erecta, die ich zu Hause ins Wasser
sezte. Der dicken ericcroium war in seiner
ganzen Pracht, und mehrere Moose prang«
ten mit ihren frischen Kapseln.

Am i2ten Jan. machte ich meine Ercur»
sion in' Hoppens Begleitung in die Waldun-
gen von Graß. Das Thermometer von Neau«
mür war 4 Grad über Nu l l , und es war so
warm, daß wir beide im Schweiß kamen.
Das erste blühende Gewächs so wir sahen
war Lelliz pcrenniz. Sodann siand noch in
voller Blühte die ?otemi!Ia arßemea. Diese
mochte noch vom vorigen Herbsie herstam«
men, obwohl sie prachtvoll, ganz grün, und
neugevohren schien. <üci-2stium vulzamm hatte
schon starke Blütheknospen.

Den izten Jan. gieng ich nach LapperS»
dorf, das Wetter war eben so gelinde wie
gestern. Ein Krauterweib suchte schon Pflan-
zen auf. H,mkemi5 nrvenliz blühetc allen««
halben auf den Feldern, und (ÜÄinpanula ft>e>
culmn war schon im Stengel geschossen / und
prangte mit grünen Blattern.
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Am 6ten Febr. blühete schon einzeln ^ne>
mone ?li1s2iil!a, aber I^amium ümpiexicaulo
Lenecia vulzari«, und ^ntliemis ^rvenlis staN«
den in voller Blüthe.

Am 8ten fand ich auf den Aeckern am
Wcindinger Walde die Veronica aFreNiz in
ter schönsten Blüthe.

Am 2?sten sahe ich auf demObernworth
in mehrern Garten llalaniliu« nivaiis vollkom-
men aufgeblühet. Viele Erlensiauden am
Ufer der Donau, hatten zum Theil schon ver»
blühet, andere waren noch beschäftiget/ den
Blüthenstaub fahren zu lassen.

Am loten Merz blühete Anemone
häufiger, besonders an den Hügeln, die

an der Mtttägsseite liegen.

Am i4ten Merz machte ich eine Exkur-
sion nach dem Schutzfelsen. Daselbst war der
(^nasllluz coell,ieu5 schon in Aehren aufge»
schössen, blühete aber noch nicht. «Ärex ku-
milig und ^n«mone Nep^ica liessen sich auch
sehen, blüheten aber ebenfalls noch nicht.
Hingegen stand die kuMi^o r^-ina am Bache
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in Dechbetten in der Blüthe, so wie
^lexereum im Gebüsche, und Lrica kerdacea
im Walde.

A « 22sien hatte ich das Vergnügen im
Weindingcr Walde meine Lieblingspflanze in
der Blüthe zu finden — I^eucoMm vernum
— auch ?limula el2t!or blühete allenthalben
im Walde^ und vraba veina an grasichten
Hügeln.

Am 25sien sahe ich auf dem Markt die
ersten Veilchen, (V io i , 0601212.)

Am 4ten Apri l blüheten im Weindinger
Walde ?ulmon2li2 (Mcinaliz, ^sgrum eura-

dulbolz und

Nm /ten sah ich die erste Anemone ne»
morok, auch dcilnuZ w2l. blühete vollkommen.

Am 2c?sien blüheten einige Apricosen« und
Pfirschenbaume.

Am und

Am zosten waren fast alle Frühlings«
ffianzen in der Blüthe, nemlich:
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und kanunculuz l icari», ?IN>

Viola I,irt2, mehrere 82!,«« und
Oarices, 8ci!Ia difyii», dalulia paluNri«, ^uncuz
I>i!ol'u5, I. campeNri8, und ^I^lsum montanum.
Oeiitiana venia kam einzeln zur Blüthe und
?rimuia farmoül hatte Blüthenknospen.

I I .

Beiträge zu den WoknpWen einiger
Pflanzen.

^ ) a ß die richtige Bestimmung der Wohn«
plätze der Pflanzen sehr wichtig sey, darf
ich wohl nicht erst beweisen. Man ist davon
allgemein überzeugt, und alle Botanisten ha-
ben daFNMtar in ihren Floren umständlich
angegeben. Besonders hat die Hoffmannische
Deutschlands Flora dadurch einen großen
Werth, daß alle Gegenden, und bei seltenen
sogar die Oerter genannt sind, wo die Pftan-
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